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(54) Fussbodenpaneele sowie Verfahren zu deren Herstellung

(57) Die Erfindung betrifft eine FuBbodenpaneele
und ein Verfahren zu deren Herstellung. Auf eine Tra-
gerplatte, vorzugsweise eine HDF-Platte, wird eine Kork-
schicht aufkaschiert. Die Korkschicht weist eine Dicke
von mindestens 2 mm auf. AnschlieRend wird in die Kork-
schicht eine Oberflachenstruktur mittels einer Préagewal-
ze gepragt. Hierzu wird die Korkschicht auf eine Tempe-

ratur zwischen 40 °C und 60 °C erwarmt. Auf diese Weise
lassen sich dekorative und dauerhafte Oberflachenstruk-
turen in der Korkschicht erzeugen. Die Korkschicht wird
vor dem Pragen mit einem Dekor bedruckt. Nach dem
Préagen wird die Korkschicht mit einer Versiegelung ver-
sehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fulbodenpaneele,
welche eine Tragerplatte und eine auf die Tragerplatte
oberseitig aufgebrachte Nutzschicht aus Kork aufweist
sowie ein Verfahren zur Herstellung einer solchen
FuRbodenpaneele.

[0002] Belage aus Kork, insbesondere Korkbdden, er-
freuen sich immer gréRerer Beliebtheit, vorwiegend im
privaten Wohnbereich. Korkboden ist pflegeleicht, ela-
stisch sowie gelenkschonend und erzeugt ein gesundes
Raumklima mit wohltuender FuBwarme. Zudem sind
Korkbéden angenehm leise.

[0003] Ein mehrschichtiger Korkboden geht beispiels-
weise aus der EP 0 611 408 B1 hervor. Auch die DE 10
2005 006 532 A1 beschreibt ein Paneel bestehend aus
mehreren Schichten, wobei die obere sichtbare Nutz-
schicht auch aus Kork bestehen kann. Durch die DE 102
01 087 A1 zahlt ein elastischer Bodenbelag zum Stand
der Technik, bestehend aus miteinander verbindbaren
mehrschichtigen Bodenplatten mit wenigstens einer obe-
ren Schicht aus Linoleum, Kunststoff oder Kork.

[0004] Aus der DE 10 2006 008 147 A1 geht ein Pa-
neelelement fiir einen FulRboden-, Wand- oder Decken-
belag hervor, wobei das Paneelelement ein Spritzteil ist,
welches aus einem Gemisch ausgebildet ist, der einen
nachwachsenden Rohstoff enthalt sowie ein den nach-
wachsenden Rohstoff verbindendes Material und gege-
benenfalls Hilfs- und Zusatzstoffe. Als nachwachsender
Rohstoff zur Ausbildung des Spritzteils wird unter ande-
rem Kork vorgeschlagen.

[0005] Die EP 0 442 863 A2 beschreibt eine Paneele
aus einem warme- und schallisolierenden Material, bei-
spielsweise agglomeriertem Kork. Die Oberflache der
Paneele ist graviert, beispielsweise um der Paneele eine
Maueroptik zu verleihen, und mit einer Wasserschutzfar-
be angestrichen.

[0006] Zum technologischen Hintergrund zahlt durch
die EP 0 094 524 A2 eine Korknoppenplatte, wobei zwi-
schen zwei Schichten aus einer vulkanisierbaren Mi-
schung aus einem Elastomer und Korkmehl ein Gitter-
gewebe eingebettet ist.

[0007] Aus der EP 1 533 043 A1 geht ein Verfahren
und eine Vorrichtung zum Beschichten von Holz oder
Holzwerkstoffen hervor. Hierbei wird die Versiegelungs-
schicht erwarmt und ein Metallband auf die Versiege-
lungsschicht gedriickt. Die Versiegelungsschicht wird
dann abgekuhlt, wobei die Metallbahn die Oberflache der
Versiegelungsschicht so lange kontaktiert, bis diese er-
starrt ist. Das Metallband kann eine matte, glatte, geéatz-
te, gepragte oder strukturierte Oberflache aufweisen.
[0008] Inder DE 100 25 360 C1 wird ein Verbundzier-
teil beschrieben, insbesondere fiir die dekorative Innen-
ausstattung von Fahrzeugen. Das Verbundzierteil be-
steht aus zwei Zierteilelementen mit zwei verschiedenen
dekorativen Sichtoberflachen. Bevorzugt besteht die er-
ste dekorative Sichtoberflache des ersten Zierteilele-
ments aus einer Dekorschicht, die als Furnierschicht,
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Textilschicht oder Folienschicht ausgebildet ist. Die De-
korschicht kann auch aus Kork bestehen. Zudem kénnen
die Dekorschichten bedruckt sein oder mit einer Ober-
flachenpréagung versehen sein. Fir den Einsatz unter
den rauen Bedingungen eines Bodenbelags ist das be-
kannte Verbundzierteil nicht geeignet.

[0009] Aus der DE 199 27 175 A1 ist die Verwendung
einer Pragefolie als Dekorationsmaterial bekannt. Die
Pragefolie wird flr die Herstellung dekorativer Muster auf
einem flachigen Substrat, beispielsweise aus Kork, ver-
wendet.

[0010] Gangig sind Kork-FulRbodendielen mit einem
Dreischichtaufbau und profilierten Flgeflachen, dem so-
genannten Klicksystem, welches eine mechanische Ver-
riegelung entlang der StolRkanten der FuRbodendielen
ermoglicht. Die Tragerplatte oder Mittellage besteht aus
einer hochverdichteten Faserplatte (HDF). In die Trager-
platte wird die Klickverbindung eingefrast. Als Deck- bzw.
Nutzschicht wird auf die Tragerplatte eine Korkschicht
aufkaschiert. Ublich ist weiterhin ein Gegenzug, der
ebenfalls aus einer Korkschicht besteht. Dieser dient
gleichzeitig als Trittschallkaschierung.

[0011] Die bekannten Korkpaneelen gibt es in unter-
schiedlichen Farben und Optiken. Dennoch besteht ein
Bedarf, die Optik und Variationsmdglichkeiten dieses
Naturmaterials zu erweitern.

[0012] Der Erfindung liegt daher ausgehend vom
Stand der Technik die Aufgabe zu Grunde, eine Ful3bo-
denpaneele zu schaffen, die eine Nutzschicht aus Kork
aufweist mit einer markanten Optik und ein Verfahren
zur Herstellung einer solchen FuRbodenpaneele aufzu-
zeigen.

[0013] Der gegenstdndliche Teil der Aufgabe wird
durch eine FuRbodenpaneele gemaf Anspruch 1 geldst.
[0014] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der erfindungs-
gemalen Paneele ist Gegenstand der abhangigen An-
spriiche 2 bis 6.

[0015] Nach der Erfindung weist die oberseitige Kork-
schicht eine gepragte Oberflachenstruktur auf. Vorzugs-
weise besitzt die Korkschicht eine Dicke von mindestens
2 mm. Die Korkschicht selbst kann mehrschichtig aufge-
baut sein und beispielsweise aus einem Korkfurnier auf
einem Granulatkork bestehen. Mdglich ist selbstver-
sténdlich auch die Verwendung einer kompakten Kork-
schicht. Die Oberflache der Korkschicht ist mit einem De-
kor bedruckt, vorzugsweise mit einem zweischichtigen
Druckbild. Zur Erhéhung der Widerstandsfahigkeit der
Korkschicht ist diese mit einer Versiegelung versehen.
Dies ist in Form des Auftrags einer Lack-, Ol- oder
Wachsschicht mdéglich.

[0016] Die Lésung des verfahrensmaRigen Teils der
Aufgabe zeigt Anspruch 7 auf.

[0017] Vorteilhafte Weiterbildungen des erfindungs-
gemafen Verfahrens sind Gegenstand der abhangigen
Anspriche 8 bis 15.

[0018] Kernpunktdes erfindungsgemalen Verfahrens
bildet das Pragen einer Oberflachenstruktur in die Kork-
schicht. Hierdurch lassen sich dekorative und dauerhafte
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Oberflachenstrukturen in der Korkschicht erzeugen, wel-
che die natlrliche Zeichnung der Korkschicht unterstit-
zen und oder zusatzliche Akzente setzen.

[0019] Die Korkschicht ist mit einem Dekor bedruckt.
Die Korkschicht wird vor dem Pragen der Oberflachen-
struktur bedruckt. Dies kann in einer oder mehreren
Druckschichten erfolgen. Besonders ansprechende De-
kore, z.B. mitfloralen Elementen, lassen sich tiber Druck-
walzen erzeugen. Hierdurch kann die asthetische Wir-
kung der gepragten Oberflachenstruktur unterstitzt wer-
den.

[0020] Die optischen Eigenschaften ebenso wie die
Gebrauchseigenschaften und Abriebfestigkeit einer er-
findungsgemafRen FulRbodenpaneele lassen sich weiter
steigern, wenn die Korkschicht versiegelt wird. Hierzu
kann die Korkschicht lackiert, gedlt und/oder gewachst
werden.

[0021] Vorzugsweise wird die Korkschicht vor oder
beim Pragen erwarmt, insbesondere auf eine Tempera-
tur zwischen 40 °C und 60 °C.

[0022] Kork ist elastisch und hat ein hohes Riickver-
formungsverhalten. Bei Normaltemperaturen lasst sich
eine Pragestruktur daher nur bedingt in der Korkschicht
erzeugen bzw. die Ergebnisse sind weniger zufrieden-
stellend. Wird die Korkschicht aber auf einem Tempera-
turbereich von 40 °C bis 60 °C erwarmt, Iasst sich der
Kork sehr gut verformen und die Oberflachenstruktur auf-
bringen. Die Oberflachenstruktur bleibt dauerhaft erhal-
ten. Dies gilt insbesondere im Zusammenhang mit einer
Tragerplatte auf Basis von HDF oder MDF. Eine druck-
stabile Tragerplatte gewahrleistet, dass die zwischen der
Korkschicht und der Tragerplatte befindliche Kleber-
schicht beim Prager und der dabei einwirkenden Krafte
nicht zerstort wird. Vorzugsweise kommt eine Tragerplat-
te aus einem Werkstoff mit einer Dichte gréRer 820 kg/m3
zum Einsatz.

[0023] Die Korkschicht ist auf die Tragerplatte mittels
eines Kaschiermittels aufgeklebt. Als Kaschiermittel kon-
nen Dispersionskleber, Harnstoffharze, Polyurethansy-
steme und ahnliche Klebstoffe verwendet werden.
[0024] Vorzugsweise erfolgt die Erwarmung der Kork-
schicht indirekt uber die Préagewalze. Hierbei wird die
Oberflachenstruktur in die Korkschicht mittels einer be-
heizten Pragewalze erzeugt. Die Pragewalze wird vor-
zugsweise elektrisch oder mittels Thermodl beheizt. Die
Temperatur der Prdgewalze und die Kontaktzeit zwi-
schen Pragewalze und Korkschicht werden so einge-
stellt, dass die gewlinschte Préagetemperatur zwischen
40 °C und 60 °C der Korkschicht zuverlassig erreicht
wird.

[0025] Der Auftrag des Druckdekors wird auf die ge-
pragte Oberflachenstruktur abgestimmt, so dass die Pra-
gung synchron zu dem aufgedruckten Deokor erscheint.
Zweckmafiger Weise wird das Dekor deckungsgleich
mit der Préagung aufgebracht, wobei eine Uberlappung
von Dekor und Pragung von +/- 2 mm mdéglich ist.
[0026] Zur Erzielung einer optisch ansprechenden
Oberflachenstruktur sollte die Korkschicht eine Dicke
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von mindestens 2 mm aufweisen. Eine solche Kork-
schicht Iasst sich sehr gut pragetechnisch bearbeiten, so
dass stabile Strukturen erzeugt werden kdnnen.

[0027] Als Tragerplatte bewahrt haben sich solche aus
Faserwerkstoffen, wie hochverdichtete oder mittelver-
dichtete Faserplatten. Grundsatzlich kbnnen auch Tra-
gerplatten aus Schichtwerkstoffen, wie Sperrholzplatten,
zur Anwendung gelangen.

[0028] Zum Einsatz einer erfindungsgemafen Panee-
le im FuRbodenbereich, also als FuRbodendiele, kann
diese mit einer unterseitigen Trittschallddmmung verse-
hen werden.

Patentanspriiche

1. FuRbodenpaneele, welche eine Tragerplatte und ei-
ne auf die Tragerplatte oberseitig aufgebrachte
Korkschicht aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Korkschicht eine gepragte Oberflachen-
struktur besitzt und mit einem Dekor bedruckt ist so-
wie mit einer Versiegelung versehen ist.

2. Fullbodenpaneele nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Korkschicht eine Dicke von
mindestens 2 mm aufweist.

3. FuBbodenpaneele nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Korkschicht auf
die Tragerplatte aufgeklebt ist.

4. FuBbodenpaneele nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Dekor dek-
kungsgleich zur gepragten Oberflachenstruktur auf-
gedruckt ist.

5. FuBbodenpaneele nach einem der Anspriiche 1 bis
4,dadurch gekennzeichnet, dass die Tragerplatte
aus einem Faserwerkstoff besteht.

6. FuBbodenpaneele nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Tragerplatte
aus einem Schichtwerkstoff besteht.

7. Verfahren zur Herstellung einer FuRbodenpaneele,
welche eine Tragerplatte und eine auf die Trager-
platte oberseitig aufgebrachte Korkschicht aufweist,
gekennzeichnet durch folgende Schritte:

- Bereitstellen der Tragerplatte;

- Aufbringen der Korkschicht auf die Tragerplat-
te;

- Bedrucken der Korkschicht mit einem Dekor;
- Pragen einer Oberflachenstruktur in die Kork-
schicht;

- Auftrag einer Versiegelung auf die Korkschicht.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass die Korkschicht vor oder beim Pra-
gen erwarmt wird.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Korkschicht vor oder beim Pra-
gen auf eine Temperatur zwischen 40 °C und 60 °C
erwarmt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Korkschicht auf
die Tragerplatte aufgeklebt wird.

Verfahren nach wenigstens einem der Anspriiche 7
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Ober-
flachenstruktur in der Korkschicht mittels einer be-
heizten Pragewalze erzeugt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 7 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Dekor deckungs-
gleich zur gepragten Oberflachenstruktur aufge-
druckt wird.

Verfahren nach wenigstens einem der Anspriiche 7
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass eine Kork-
schicht mit einer Dicke von mindestens 2 mm bereit-
gestellt wird.

Verfahren nach wenigstens einem der Anspriche 7
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass eine Tra-
gerplatte aus einem Faserwerkstoff bereitgestellt
wird.

Verfahren nach wenigstens einem der Anspriche 7
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass eine Tra-
gerplatte aus einem Schichtwerkstoff bereitgestellt
wird.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 082 897 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 09 00 3647

[DE]) 25. Oktober 2001 (2001-10-25)
* Absdtze [0020], [0021] *

w

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
D,Y |DE 10 2005 006532 Al (KAINDL FLOORING GMBH|1-7, INV.
[AT]) 24. August 2006 (2006-08-24) 10-15 B44C1/24
* Absatz [0068]; Abbildung 3 * B44C5/04
----- EO4F13/08
Y DE 199 27 175 Al (DAIMLER CHRYSLER AG 1-7, EG4F15/02
[DE]; BOLTA WERKE GMBH [DE]) 10-15
30. November 2000 (2000-11-30)
* Spalte 1, Zeilen 57,58 *
* Spalte 2, Zeilen 34-56 *
* Spalte 3, Zeile 61 - Spalte 4, Zeile 1 *
A US 2003/033777 Al (THIERS BERNARD [BE] ET [1-15
AL) 20. Februar 2003 (2003-02-20)
* Absatz [0088] *
A FR 2 320 836 A (NONY JEAN CLAUDE [FR]) 1-15
11. Marz 1977 (1977-03-11)
* das ganze Dokument *
D,A |EP 1 533 043 A (PARKETT FRANZ GMBH [DE]) 1-15
25. Mai 2005 (2005-05-25) RECHERCHIERTE
* Absatz [0041] * SACHGEBIETE (IPC)
----- B44C
A US 2006/191222 Al (SABATER VINCENTE [ES] [1-15 EO4F
ET AL) 31. August 2006 (2006-08-31) B41M
* Absdtze [0093], [0099], [0120],
[0123] *
A DE 100 25 360 C1 (DRAEXLMAIER LISA GMBH 1-15

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 26. Mai 2009

Ziegler, Hans-Jdiirgen

Prufer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angeflihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EP 2 082 897 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 00 3647

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

EPO FORM P0461

26-05-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
DE 102005006532 Al 24-08-2006 AU 2005327035 Al 17-08-2006
CA 2593392 Al 17-08-2006
CN 101115616 A 30-01-2008
EP 1846232 Al 24-10-2007
WO 2006084513 Al 17-08-2006
JP 2008529835 T 07-08-2008
US 2009041987 Al 12-02-2009
DE 19927175 Al 30-11-2000  KEINE
US 2003033777 Al 20-02-2003  BE 1014345 A3 02-09-2003
WO 03016655 Al 27-02-2003
FR 2320836 A 11-03-1977 ES 450645 Al 16-12-1977
LU 73205 Al 13-04-1977
PT 65461 A 01-09-1976
EP 1533043 A 25-05-2005 DE 10354482 Al 07-07-2005
WO 2005049225 Al 02-06-2005
US 2006191222 Al 31-08-2006 AU 2006248643 Al 23-11-2006
CA 2597133 Al 23-11-2006
CN 101166877 A 23-04-2008
EP 1861563 A2 05-12-2007
WO 2006123245 A2 23-11-2006
JP 2008538131 T 09-10-2008
KR 20070118611 A 17-12-2007
DE 10025360 Cl 25-10-2001  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 2 082 897 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0611408 B1 [0003] +  EP 0094524 A2 [0006]
«  DE 102005006532 A1 [0003] «  EP 1533043 A1 [0007]

«  DE 10201087 A1 [0003] «  DE 10025360 C1 [0008]
+  DE 102006008147 A1 [0004] +  DE 19927175 A1 [0009]

« EP 0442863 A2 [0005]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

